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2abl der Gefangenen in Westgalizien
'f . Höhe von 50 000 Die Gegend
isflo bi, Dukla ist bereits erkämpft.

Die Antwortnote.
rutsche Antwortnote an die ameri-

, Regierung wurde , wie verschiedene
. melden, dem Botschafter HerrnEerard
Wesenheit eines Besuches, den er gestern
L ° dem Staatssekretär Herrn von
" im Auswärtigen Amte abstattete.

mv  Einem Mitarbeiter der „Dost.
gegenüber, der nach der Ueberrei-

der Note Gelegenheit hatte . Herrn
i zu sehen, zeigte der Botschafter eine
Etliche und gute Stimmung
Der Friedensstifter.

Im,  4 . Mai . (WB .) Don einem her-
Menden Neutralen wird der „Zürcher
kMrieben' Wer kann der Friedensstifter
I ^i die nach Frieden hungernden Völ-
i wieder in menschliche Zustände bringen

Wieder für Eefittung und Kulturarbeit
' «hn schafft? Bei Amerika liegt die Mog-

Grundlagen zu schaffen, auf denen
i Friede aufgebaut werden könnte . Die

«rische Aufgabe Amerikas scheint zu
.^ erkläre nicht nur , daß es sich mit aller
Medmheit gegen den deutschen Tauchboot-

...j, wende, sondern mit der gleichen Ent-
siedenheit erkläre es England , daß Anrerika

Hand zum Aushungerungskrieg gegen
hlmd nicht biete und auf seinem Rechte

die Einfuhr nicht gebannter Ware -,
j Deutschland ohne Englands Benachtei-
Zg durchzufahren. Erklärt sich Deutschland
r Beendigung des Tauchbootkrieges unter
ilerwähnten Bedingung bereit , und ist Ame-
'«gewillt, auf dem Rechte der Ausfuhr nicht
«unter Waren zu bestehen, so ist der Krieg

Die spolarhexe.
A»K«««» om  Tpi

von Ihr, W » ttz «.
r  -T «, », iqtzt 181» b, « . « ottze, r «ip»i«.
i Noch ein letzter, beschwerlicher Anstieg, der

Kräfte der Erschöpften bis aufs äußerste
lärmte, noch eine letzte, herrliche, saufende
I<chrt, und Longyear-City an der Advent-

r' war erreicht.
HÜIe vermochten es kaum zu fassen, daß es
Michkeit— daß man gerettet war.
^Eiu Teil der Expedition , auch der Prinz,
i Weiter nach Green Harbour , Christabel,
i Cörnsen, der Arzt und der Fangmann
den in der Advent-Bai.

^ristabels tiefe Schwermut wandelte sich
Hebung und Dank, daß sie frohe Botschaft
RWim in Händen hielt , so schmerzlich sie

empfand, daß sie so bittere Kunde
senden mußte zu ihrenr Kinde,

^drahtlose Telegraphie hatte ja übrr-
schon die ganze Welt von ihrem Un-

^fahren, und die Jhr :n aus Ungewiß-
dnd Bangen zu befreien , war ihr erster

, *e; Da hörte sie, daß der Prinz schon
.Mrgen Schritte getan.

Dt ;'oa:  die Kunde gegangen , daß
^ "ntglieder der Expedition bis auf Do-

und Herdegeu wohl und geborgen

P ** ^ pftän , tzen man in der Advent-
teoHtph; ^ötte  stch wideer hochgepappelt. Er
^ta >s°n̂ seinen ersten Offizier und die

l die, solange es anging , auf
>edisch/^- "ushielten und dann in dem
>5is dtationshause untergekrochen wa-

Spedition des Prinzen nach der
^ Eam, um sie nach der Croß-

zu Ende . Den Kriegsführenden bliebe nur
j Eines , worauf die Völker lange warten , daß

sie sich besännen , wie endlich diesem unseligen
j Kriege ein Ende gemacht werden könne.

Die Reise der bulgarischen
Abgeordneten.

Wien , 4. Mai . (WB .) Die hier weilenden
Mitglieder der Sobranje nahmen am Vor¬
mittag mehrere Besichtigungen vor . Sie be¬
suchten die Militärgeographische Anstalt und
wurden von dem Kommandanten Feldmar-
schalleutnant Frank empfangen . Rach der Be¬
sichtigung dankte ein Mitglied der Abord
nung für die Gelegenheit , die Kriegskarten¬
druckerei sehen zu können, die auch für den
Balkankriegsschauplatz von größter Bedeutung
gewesen sei und deren Erzeugniste mitgeholfeu
hätten , den gemeinsamen Feind zu besiegen
Mittags gaben der Minister des Aeutzern
Freiherr von Burian und Gemahlin den
Mitgliedern der Sobranje ein Frühstück, an
dem auch der deutsche und der türkische Bot¬
schafter, sowie der bulgarische Geschäftsträger
teilnahmen.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 4. Mai . (WB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Abschnitt zwischen Armentiöres und
Arras herrschte stellenweise rege Gefechtstätig¬
keit. Der Minenkampf war nordwestlich von
Lens , bei Souchez und Neuville besonders

lebhaft . Nordwestlich von Lens scheiterte ein
im Anschluß an Sprengungen versuchter engli¬
scher Vorstoß. _ _ _ _ __ _

Im Maasgebiet erreichte das beiderseitige
Artilleriefeuer am Tage zeitweise große Hef
tigkeit , zu der es auch nachts mehrfach an¬
schwoll. Ein französischer Angriff gegen un¬
sere Stellungen auf dem von der Höhe „Toter
Mann " nach Westen abfallendenRücken wurde
abgewiesen. Am südwestlichen Abhänge dieses
Rückens hat der Feind in einer vorgeschobe¬
nen Postenstellung Fuß gefaßt.

Luftkampfe bei Middelkerke abgeschosien. Der
Insasse, in fanzösischer Offizier , ist tot . West-,
lich von Lievin stürzten zwei feindliche Flug¬
zeuge im Feuer unserer Abwehrgeschützeund
Maschinengewehre ab. In der Gegend der
Feste Vaux wuroen zwei französische Dop¬

peldecker durch unsere Flieger außer Gefecht ge¬
setzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front ist die Lage im allgemeinen

unverändert.

Eines unserer Unterseeboote har am 30.
April vor der flandrischen Küste ein englisches
Flugzeug heruntergeschosten, besten Jnsasten
von einem feindlichen Zerstörer ausgenommen
wurden.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen , die
heute in der Frühe auf Ostende Bomben ab¬
warfen , aber nur den Garten des könig-
lichenen Schlosses getroffen haben , ist eines im

Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen
an der Strecke Molodeczno-Minsk und den
Bahnkreuzungspunkt Luniniec nordwestlich
von Pinsk mit beobachtetem Erfolge ange¬
griffen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignrste.

Oberste Heeresleitung.
Berlin , 4. Mai . (WB . Amtlich.) Ein Ma-

rineluftschiffgeschwader hat in der Nacht vom
2 zum 3. Mai den mittleren und nördlichen
Teil der englischen Ostküste angegriffen und
dabei Fabriken , Hochöfen und Bahnanlagen
bei Middelborough und Stockton. Industrie¬
anlagen bei Sunderland , den befestigten Kü¬
stenplatz Hartlepool , Küstenbatterien südlich
des Tees -Flustes , sowie englische Kriegsschiffe
am Eingänge zum Firth of Forth ausgiebig
und mit sichtbar gutem Erfolge mit Bomben
belegt . Alle Luftschiffe sind trotz heftiger Be¬
schießung in ihre Heimathäfen zurückgckehrt
bis auf „L 20", das infolge starken südlichen
Windes nach Norden abtrieb , in Seenot ge¬
riet und bei Stavanger verloren ging . Die
gesamte Besatzung ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer
Marineflugzeuge eine englische Küstenbatterie
bei Sandwich — südlich der Themsemündung
— sowie eine Flugstation westlich Deal mit
Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit un¬
serer Marineflieger lebhaft . Ein Geschwader
von Wasterflugzeugen belegte erneut das rus¬
sische Linienschiff „Slawa " und ein feindliches
U-Boot im Moonsund mit Bomben und er¬
zielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff auf unsere Kü¬
stenstation Pisten hat keinerlei militärischen
Schaden angrichtet.

Wien , 4. Mai . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

Rustischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Tarnopol brachten unsere

Erkundigungstruppen einen rustischen Offi¬
zier und 100 Mann als Gefangene ein . Stel¬
lenweise Artilleriekampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf, den

Raum von Flitsch und mehrere Abschnitte der
Kärnter Front entwickelte die feindliche Ar¬
tillerie gestern eine erhöhte Tätigkeit . Im
Tiroler Grenzgebiet kam es nur zu mäßigen
Geschützkämpfen. Die Gefechte in den Felsrif¬
fen des Adamello-Kammes zwischen Stablel
und Cornodi -Eavento dauert fort.

Heute Nacht überflog ein feindliches Luft¬
schiff unsere Linien in der Wippach-Mündung
warf hier Bomben ab und setzte sodann seine
Fahrt zuerst in nördlicher Richtung und wei¬
terhin über dem Jdria -Tal nach Laibach und
Salloch fort . Auf dem Rückwege verlegte ihm
mnfer Artilleriefeuer bei Dornberg den Weg.
Gleichzeitig von unseren Fliegern angegrif¬
fen und in Brand geschossen, stürzte es als
Wrack nächst des Eörzer Exerzierplatzes ab.
Die vier Jnsasten sind tot . Mehrere eigen«
Flugzeuge griffen gestern die italienischen La¬
ger bei Vileste an und kehrten nach Abwurf
zahlreicher Bomben und heftigem Luftkampf
wohlbehalten zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 3. nachmittags hat ein Seeflugzeugge¬

schwader Bahnhof , Schwefelfabrik undKaserne
in Ravenna mit Bomben belegt . Gute Wir¬
kung allenthalben in der Schwefelfabrik und
am Bahnhof beobachtet. Von zwei Abwehr,
batterien heftig beschosten, sind alle Flugzeuge
unversehrt zurückgekehrt.

Sie wollten Christabels Koffer mitbringen,
den der Prinz fürsorglich vom Schiff hatte
holen , um Christabel damit eine freudige
Ueberraschung zu bereiten.

Der „Geier " lag , wie der Prinz berichtete,
vollständig im Eise fest, und es war kaum an¬
zunehmen, daß man ihn vor dem Somnrer
abbringen konnte.

Auch in Deutschland hatte sich inzwischen
schon eine Hilfsexpedition gerüstet . Von allen
Seiten flogen Telegramme warmer Anteil¬
nahme und Anerbieten zu tatkräftiger Hilfe
nach Spitzbergen.

Christabel hatte für alles nur ein müdes
Lächeln. Run kam alle Hilfe zu spät, ihrem
armen Nils , dem freundlichen Maler , denr
Matrosen und der unglücklichen Maud konnte
niemand mehr helfen, und die anderen waren
fürs erste hier in der Advent - Bai wohl ge¬
borgen.

Nahe dem kleinen Häuschen, in dem Chri-
stabel jetzt wohnte , hauste Ekke Sörnsen mit
seinem treuen Fangmann , dem Arzt und dem
Leutnant . Aber sie sahen sich nur wenig . Wie
eine Mauer war es zwischen ihnen . Christa¬
bel arbeitete und schrieb. Ging sie aus , so ge¬
schah es meist, wenn sie die Männer auf die
Jagd oder auf Exkursionsreisen wußte.

Sie wollte allein sein mit ihren Gedanken.
So schwanden die Wochen. In der ganzen

kleinen Bergwerkssiedelung Longyear -City
herrschte fieberhafte Erwartung . Tagtäglich
harrten ein paar hundert Männer . Frauen
und Kinder , die hier überwintert hatten , auf
den ersten Dampfer.

Christabel wartete auch. Aber in der
Sehnsucht nach der Heimat schlich sich banger
Abschiedsschmerz. Die Gefährten , mit denen
sie lange Not und Todesgefahr geteilt , stoben

bald in alle Winde . Wohl fast alle auf Nim¬
merwiedersehen, mit denen sie sich innerlich
doch so eng verbunden fühlte.

Immer auch mußte sie an Ekke Sörnsen
denken, der jetzt meist mit den anderen im
wilden Jdwenttal aus Renntierjagd ging.
Daß er sie mied, als wäre sie ihm fremd ge¬
worden, beunruhigte sie.

Sie hatte es ja selber so gewünscht. Aber
daß er sich ohne Widerspruch fügte , schmerzte
sie doch, obwohl sie es sich nicht eingestehen
mochte.

Auch Mauds rätselhaftes Verschwinden ließ
sie nicht zur Ruhe kommen. Trotz der schmerz¬
lichen Gewißheit , die Mauds knappeAbschieds-
worte verrieten , hatte Christabel immer noch
gehofft, daß man eine Spur der Verlorenen
finden könnte. Die anderen wußten es bester.
Das weiße Land gab nichts wieder her.

Christabel hatte jetzt häufiger Gäste. Die
Herren von der Metereologischen Station in
der Croß-Bai und der Direktor von der Tele-
funken-Station in Ereen -Harbour suchten sie
und die Freunde auf . Auch ein Ingenieur,
der dort stattoniert war , und ein paar
Deutsche, die durch Zufall in Ereen -Harbour
überwintert hatten , kamen, um Christabel

ihre Sympathie und ihr Jntereste zu bekun¬
den. Aber Christabel war es immer , als fet
etwas in ihr gestorben, als könne sie nie wie¬
der Anteil haben an dem Leben und Treiben
der Menschen um sie her.

Nun hatte sie schon zwei Tage nichts von
Ekke Sörnsen gesehen. Sonst kam er doch fast
jeden Tag auf einige Minuten , um nach chrem
Ergehen zu fragen und zu sehen, ob es ihr
an nichts fehle.

Osten nd Erik de Bold waren , wie sie
wußte, wieder auf Jagd . Als sie aber zu¬

fällig aus dem kleinen Fenster ihrer Stube
sah, gewahrte sie plötzlich vor der Behausung
der' Freunde eine Gruppe von Menschen, die

ängstlich hin und her traten und lebhaft
durcheinander sprachen.

Christabel erschrak bis ins Herz hinein.
War irgendein Unheil geschehen? Tödliche
Angst packte sie. Ohne Besinnen lief sie aus
dem Hause. Wie gejagt langte sie vor dem
Häuschen der Freunde an.

Aufgeregt stieß sie die ihren Weg Hemmen¬
den beiseite. Sie fragte nichts, nur der eine
entsetzliche Gedanke jagte sie: „Ekke Sörnsen
ist etwas geschehen! Auch ihn verlierst du, den
einzigen , der dich versteht , der dich lieb hat,
der sein Leben mit dir leben will , und den du
von dir gewiesen hast. Nur dem Andenken des
Toten wolltest du leben , der dich, bei all seiner
Güte , doch nie wahrhaft geliebt hat ."
cc Wie eine Verzweifelte stürzte Christabel
vorwärts und ins Haus.

Erik de Bold trat ihr in dem kleinenVor.
zimmer bleich und ernst entgegen.

„Was ist geschehen? " fragte Christabel
atemlos . „Ein neues Unheil ?"

„Fasten Sie sich, Frau Christabel , Sörn-
sen ist auf der Jagd verunglückt."

„Er ist tot !" schrie Christabel . „Und ich
— ich bin schuld daran !"

Sie wollte auf die Tür zum Nebenzimmer
stürzen, aber der Arzt hielt sie zurück.

„Ruhig , ruhig ", gebot er . „Sie dürfen den
Kranken nicht aufregen ."

Einen Augenblick starrte Christabel den
Arzt fastungslos an . „Er lebt ?" rief sie dann
aufschluchzend, und doch brach glückseliger Ju¬
bel aus ihrer Stimme.

fefefO
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Um dieselbe Zeit stieß ein Rekognoszie
rungstorpdoflotille südöstlich der Pomim-
dung auf vier feindliche Zerstörer . Es ent¬
spann sich ein erfolgloses Feuergefecht aus gro-
her Distanz , da die überlegene Geschwindig¬
keit des Feindes ein Näherkommen nicht zu¬
lieb. Mehrere Flugzeuge beteiligten sich an
dem Kampfe , die auch die feindlichen Tor¬
pedofahrzeuge mit Maschinengewehren be¬
schossen.

Flottenkommando.

L 20.
Stavanger , 4. Mai . (WB .) Meldung des

Norwegischen Telegrammbureaus . Das Luft¬
schiff „L 20" wurde heute vormittag gegen
10 Uhr über dem südlichen Teil der Jaeder-
Küste ziemlich nahe dem Lande gesichtet. Es
flog langsam nordwärts , und kam der Küste
immer näher , bis nach dem Hafsfjord , wo es
auf das Wasser niederging . Der Zeppelin ist
anscheinend beschädigt. Von Molde aus wurde
alles versucht, um Hilfe zu bringen . — Nach
einer ergänzenden Meldung trieb der Zep¬
pelin " gegen eine Felsgruppe ; das Achterschiff
brach direkt vor der hinteren Gondel und
stürzte herab . Die Rettung des Schiffes war
unmöglich,' es brach mitten durch und stürzte
in den Hafsfjord . Ein Torpedoboot, welches
längs der Küste folgte , rettete die Besatzung.
Das vollständig wrakgewordene Luftschiff
trieb im westlichen Teile des Hafssjords un¬
mittelbar bei der Mündung ins Meer . —
Der Chef des Westerlehmschen Regiments,
Oberst Johannsen teilt mit : Der Zeppelin „L
20" ist heute nachmittags an der Westseite von
Hafsfjord an Land getrieben und dort ver¬
ankert worden . Er wird von Militär bewacht.

London , 4. Mai . (WB . Lloyds Agentur
meldet aus Stavanger : Das Luftschiff
„L. 2 0" i st v o l l st ä n d i g z e r st ö r t

„Tammbt * “ »atz » »« taug ,  d f mt.

zei hätte aber standgehalten , bis sie befreit >fenden  JÜ umlnTtJn vorher verleiten
wurde. Der Süden Irlands sei ruhig und ; wodurch jedem Inhaber einer Karte der
kehre zu geregelten Verhältnissen zurück. Die I Bezug von Schinken garantiert wird . Eine
Oa/ya  tn Iffflör föt tt rtrmrtt * Xi _ r . - £ - « . 1 — _Lage in Ulster sei normal. dierdezüglichr Bekanntmachung erfolgt von

Dbli «, 4. Mai . (WB .) Meid , des Reut . ' Seiten bes  Magistrats.
Bur . Die Zeitungen sind amtlich ermächtigt,
die Gerüchte zu dementieren , daß einige Auf¬
ständische sofort nach der llebergabe ohne
Kriegsgericht erschossen worden seien.

Fc. Der Kommunallandtag desRegierungs-
bezirks Wiesbaden hielt gestern seine zweite
öffentliche Sitzung ab, in der zunächst der Be-

* Der Verkehr mit Seife . ^
Um entstandene Zweifel über dj°
des Paragraphen 1 Absatz 2 foi J
bestimmungen zu der Bekannte
den Verkehr mit Seife usw.
1916 zu beheben, ist durch ieJ n
Reichsgesetzblatt veröffentlicht?

machung eine Neufassung derii / wl »i vtt jjuuuu/|v ou ■vjc- i ' ° i ii ucj
richt des Landesausschusses über dieErgebnisse vorgenommen worden . Danach

Die T lenstpslich«

Die „Daily News " meldet, daß die Opposi¬
tion gegen das neueDienstpflichtegesetzt bei der t
zweiten Lesung vermutlich aus 30 Anhängern
Simons und vier oder acht radikalen Mitglie¬
dern der Arber >rr'o -rei besteve>' werde. —Die
„Times " schreim daß das Gesetz fast im Ha¬
fen sei. Lloyd George werde heute der wich¬
tigste Redner für die Regierung sein. Das
Blatt ist über Asquiths Rede sehr befriedigt.

Lokales.

Auf neutralem Gebiet gelandet.
Amsterdam, 4. Mai . (WB .) Die Nieder¬

ländische Telegraphenagentur meldet, daß . « -
heute früh bei Sluis , dicht bei der niederlän - 1spiel hatte die Theaterdirektion Steffter Glück.

* Ihre Majestät die Kaiserin
kam gestern abend 6 58 Uhr auf dem hie¬
sigen Bahnhof an und begab sich im»uto
in das Kgl. Schloß

In der Gefolgschaft I . M . befinden sich
Hofstaatsdame Gräfin Keller , Gräfin zu
Rantzau,  Kabinettsrat Freiherr von
Spitzenberg,  Hofrat Bosch und Staats-
sekretär Backschat.

* Zugendwehr . Die für Sonntag , den
7. Mai hier vorgesehene Besichtigung der Ju¬
gendwehren des Kreises durchEeneralleutnant
Exzellenz Schuch findet nunmehr am festge¬
setzten Tage auf der Stierstädter Heide statt.

* Kurhaustheater . „Jugendfreunde " Lust¬
spiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Mit der Verpflichtung der Mitglieder des
Mainzer Stadttheaters zum gestrigen East-

dischen Grenze ein englisches Flugzeug gelan¬
det ist. Der Insasse , ein Leutnant , wurde in¬
terniert.

Reue Luftangriffe auf England.
London, 3. Mai . (WB .) Lord French

meldet : Ein feindliches Flugzeug , das von
Ramsgate her nachmittags um 3 Uhr 59 Min

Wie Fulda seine Menschen zeichnet, so stellen
sie sie dar , mit all den Feinheiten , die Fulda u..
dem Leben abgelauscht, mit all den Ueberzeu- Nächste Sitzung am 8. Mai , voraussichtlichemmrrpn ntth förfvmftrfum Vita ttr hör s

dcrVezirksverwaltung vom 1. April 1914 bis
Anfang 1916, der gdruckt vorlag , besprochen
wurde . Abgeordneter Z i e l o w s k i-Frank
furt tadelte , daß bei der Zuteilung von Teue
rungszulagen an die Beamten und Arbeiter
des Bezirksverbandes die Hilfsarbeiter leer
ausgehen sollen und hielt die Teuerungszu¬
lagen für völlig unzureichend. Er empfahl
eine 15—20% Gehaltserhöhung . Abg. Eräf-

Frankfurt bemängelte , daß der Ausgleich
zwischen Stadt und Land durchaus zu wün
fchen übrig lasse. Der Staat habe in der 2*
bensmittelversorgung vollständig versagt . Abg
von H e i m b u r g-Wiesbaden brach für die
Landwirtschaft eine Lanze. Abg. Schön-
Netzbach verteidigte die Landwirte sowohl al-
auch die Behörden gegenüber den gemachter,
Anklagen. Der Bericht wurde vom Hause ge¬
nehmigt. Eine Borlage der Rhein -Mainischen
Lebensmittelstelle zu Frankfurt a. M. um Ge¬
währung einer Bürgschaft des Bezirksverban¬
des Wiesbaden in Höhe vo» sechs Millionen
Mark wurde nach einem Bericht des Abg.
Oberbürgermeister Boigt -Frankfurt angenom¬
men. Von wichtigen Anträgen und Vorlage,
die Annahme fanden , seien erwähnt der An¬
trag auf Uebernahme der Ruhegehälter für
kriegsbeschädigte Beamte auf die Ruhege¬
haltsklasse, die Vorlage betreffend Abschluß je
eines Vertrages mit dem Rheingaukreis und
dem Kreis Oberwesterwald wegen lleber-
nahme der Vizinalwege dieser Kreise in die
Unterhaltung des Vezirksverbandes sowie der
Antrag wegn Einstellung eines Beitrages von
2000 Mark in den Etat für 1916 für die be¬
sonderen, dem Landesmuseum zu Wiesbaden
obliegenden Aufgaben der Denkmalpflege,
Ausgrabungen u. Ankäufe, innerhalb des Be¬
zirks. Das Haus vertagte sich gegen zwei Uhr

digten . Ein Mann ist schwer verletzt worden.
Das Flugzeug verschwand, indem es über Wol¬
ken davonflug . Unsere Flugzege nahmen die
Verfolgng af.

Der Zeppelinangriff auf - orkshire.
Bern , 4. Mai . (TU .) Wie der „Matin"

andeutet , soll der Zeppelinflug über die Graf¬
schaft Porkh alle seine Vorgänger an Bedeu¬
tung übertreffen , namentlich die Zahl der

Lftschiffe soll bedeutend größer gewesen sein
als früher . Bei dieser Gelegenheit stellt ei
fest, daß in den vorangehenden Monaten 29
Luftschiffangriffe im ganzen 326 Tote und
710 Verwundete in England zu beklagen
waren.

Frankreich.
Die neue russische Hilfe.

gungen und Schwächen, die in der Wirklichkeit j Schlußsitzung,
oft zu beobachten sind und nur von wenigeni *
so beobachtet werden , wie von Fulda . Die Na- ! ®ct  Hansabund . Provinzialverband Hes-
türlichkeit und Ungeschraubtheit die aus dem j stn-Nassau, dessen Sitz sich in Frankfurt a. M.
..Juaendireunde " lvrickt muft natiirl , imSni -lp i oefrndet, hielt am vergangenen Sonntag eine

ter -Tagu
Hesser

>er Berli

ihnen nie gelingen , eine gewisse Langweile im ^ ®e^eiin. ~ . „ • — ,
Zweiten Akt an n r̂kiannen' Vwr ßnrtnfrmrti hm ?Sieger,  sowie der Geschäftsleiter, Geheim- !

„Jugendfreunde " spricht muß natürl . imSpiele i be^ nbet’ ^ lt am vergär
gut gewahrt sein, sonst geht die Wirkung ver- °^ ertreter -Tagung ab, die

während des ganzen Monats o*eai>J
der für den 22. Tag des Betreffend'
gültigen Brotkarte abgegeben we?'

voraussichtliche Witter, »,
Meist trüb , zeitweise * '

kühler.

Einzug in Bad Honr^
am ( . Mai (Yfß,

Tin Aebrut sendet on» fosn.. -
über seine ersten Eindrücke
bürg. Hoffentlich bleiben fie

Der Zug läuft ein. Die Pakete zur r
S o standen wir wartend im wagen^
Der Blick schweift über dar herrlich,' .
Dessen Schönheit ich kaum weiß 5U f
Da tönt'» urgewaltig au» hörnernem
Und mächtig brausend zieht'» weiter
„Beil Dir im Siegerkranz " schallt',

wir wissen'», wir sind am Ankunft,^

In Reih ' und Glied wir vorm Bahn!,,
von Frauen und Männern umringet^
Unser Blick zieht hinüber nach grünen-,
Al» Trommeln und pfeifen erklinget.

Und nun im Marsche die Straßen «
Die mein Uaiser so oft schon betreten
So ziehen wir freudig mit Börnerklanä
<£ » öffnen sich Türen und Läden. 1

Und manch freundliche» Auge un,

wenn stramm wir vorbeimarschieren,
Und brausend der Marsch „Alt' H

grü

iifip'r' iw TrT -T “'* gut gewahrt fein, sonst geht die Wirkung ver- ! -" " " ^ --l-^ agung ao, me aus allen Teilen der
»abnbof 6’ Ioten ' Aber noch mehr : Wenn sich die Dar - ^P ^ u ûz Hessen-Nassau stark besucht war . -

' stelle: nicht außerordentlich bemühen, wird es ! der Berliner Zentrale waren der Prä-
drgten. Ern Mann rst schwer verletzt worden. „ ie aelinann -iw- nrmill - siannmerr- im ' ŝdent Geheimer Justizrat Broiestor Di.Geheimer Justizrat Professor Dr.

zweiten Akt zu verbannen, ' der Empfang der - » - - -
jungen Paare bei Bruno ist so breit angelegt , \ ra* ® turtz und der Leiter der Kriegs -Zen-
und in der Charakteristik der Frau so scharf
präzisiert , daß er bei nicht ganz vortreff¬
lichem Spiel , besonders der Damen , ins Ganze
eine Scharte reißt . Und da können wir die
Spielerinnen von gestern Abend nicht ganz
von Tadel freisprechen. Im übrigen halfen

sie aber tüchtig mit , das gute Spiel der
Herren nach Kräften zu unterstützen.

trale des Hansabundes , Regierungsrat Prof.
Dr . Leidig  erschienen . Die Versammlung
wurde vom Vorsitzenden des Provinzialver¬
bandes , Bankier M . W. H o h e n e m s e r ge¬
leitet . Neben den geschäftlichen Angelegen¬
heiten wurden vor allem die allgemeinenMaß-
nahmen des Hansabundes für die Ueberlei-
tung der Kriegs - in die Friedenswirtschaft

Diese waren restlos vorzügliche Vertreteruach  Referaten der Herren Prof . Dr . Leidrg,
ihrer Rollen . Vor allem war Herr Otto ■®an!tCt. Hohenemser und Generalsekretär^ i ihmtm npmrnmpit Tirrrrrr»auem war ^ err vno ™* ~ \ * 2 .'

bewundernswerter Dr . ' Baum besprochen Daran anschlretzend ent-
^ . — - 1 spann sich erne lebhafte Debatte über eine Be¬

ratung , Kreditgewährung für heimkehrende
Soldaten , Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
und Rohstoffen, sowie Fragen des Haus
und Erundbetzes . Auch Maßnahmen
zur Hebung des bargeldlosen Verkehrs wurden

Laubinger  ein
Bruno Martens ; er hatte sich in die Partie so
hineingelebt , daß sein Spiel nicht mehr als
Spiel empfunden wurde , alles war echte, tiefe
innere Wahrheit . Ihm zunächst stand Herr
Ernst S t a d e cke als Waldemar Scholz, der

Berr Feldwebel Brenn 'cke muß führen.

So geht'» weiter mit freudigem Berzen
Am Bau » de» Major » vorüber, 'fl»
iDir fühlen'» hier sind wir am rechten
Reine andere Stadt wär mir lieber.

Und hinter dem Schatten grünender
Begrüßt uns ein lange», graue» haut,
Da müssen wir neu «ine Beimat finden,
Dann freudig zieh'n wir zum Kampf"

Schulamt»kandidat Fritz Rost au,
Manrfelder^

Marseille , 4. Mar . (WB .) Meldung der i recht beweglich war und frisch aufs EaiueH ' ' m  ijetmn0 bes  bargeldlosen Verkehrs wurden
Agence Havas . Ern neuer russischer Truppen - Herr Albert H e i n e m a n n gab den etwas ! untei  besonderer Berücksichtigung der jetzigen
transport rst heute vormittag hier ingetroffen j pedantischen und schwerfälligen Philipp recht ^Steuervorlagen im Reichstag eingehend erör-

- -- Ir -R— o '-L r -' . .  tert . Ebenso wurde zu der Errichtung derDie Explosion bei La Rochelle.
Ueber die Explosion bei La Rochelle, durch

die fünf bedeutende , für die Landesverteidi¬
gung arbeitende Pulverfabriken zerstört wur¬
den, bringen verschiedene Blätter noch Ein¬
zelheiten : Die Explosion wurde in einem Um¬
kreis von 30 Kilometern vernommen . Hun¬
dert Tote wurden bis jetzt geborgen, sowie
150 Mann mehr oder weniger schwer verletzt.
Der angerichtete Sachschaden wird auf 10 Mil¬
lionen Franken geschätzt.

England.
Birells Abgang.

Rotterdam , 4. Mai . (WB .) Der „Rotter¬
dam sche Courant " meldet aus London :Birells
Demission wird mit Genugtuung begrüßt.
Selbst die liberalen Blätter hielten den Rück¬
tritt für notwendig , damit eine unparteiische
Untersuchung der Vorgänge in Irland vorge¬
nommen werden könne. Der parlamentarische
Mitarbeiter der „Daily News " schreibt, daß
der Posten des Staatssekretärs für Irland
noch nicht besetzt sei, daß ihn aber wahrschein¬
lich Mc Sinnen Wood erhalte . In diesem
Falle wird Tennant Staatssekretär für Schott¬
land werden, Ferster Unterstaatssekretär für
den Krieg.

Die irischen Unruhen.
London. 4. Mai . (WB .) Lord French be¬

richtet, die Lage in Irland sei ruhig ; das Ein-
sammeln der Waffen in Dublin und die Ver¬
haftung flüchtiger Aufständischen mache be¬
friedigende Fortschritte , die strengen Absper¬
rungsmaßregeln würden noch aufrechterhalten.
Die Aufständischen hätten die Polizeibaracken
in Oranbis bei Ealway angegriffen , die Poli-

schön und Herr Fritz SchlottHauer  schuf
als Maler Heinz Hagedorn mit seiner glän¬
zenden Gleichgültigkeit und gemütlichenKünst-
lernatur einen guten Gegensatz zu den andern.

Schätzungsämter und zu einer Reihe sonstiger
wichtiger Mittelstands - undHandwerkerfragen
Stellung 'genommen. Ein Hauptteil der Aus¬
sprache war der Lebensmittel - und Rohstoff-Frau Elisabeth Horn - Harprecht  vom ! 0 r e 1001  der Vebensnnttel - und Rohstoff-

Darmstädter Hoftheater , die in der Rolle der' ^rsorgung gewidmet , über welche von Sei-
Dora Lenz gastierte , war ungleich besser, als ! en  ^ G ^ rê e1 £ eie girier aus der Provinz
die andern . Die mit herrlichem Seelcnadel ' eingehend berichtet wurde . Durch die Kriegs-
ausgestattete Dora will einfach und bescheiden! zentrale des Hansabundes solle rn dieser An¬
gespielt sein, und darin versäumte Frau Horn - Selegenhert mrt den ernschlagrgen Reichs-
Harprech't nichts. Ihr Auftreten wirkte durch ! Et ? rn Fühlung genomnwn weiten,
die große Schlichtheit , mit der sie die Rolle - ^ ??ndre Beratungen schloß sich ern gemern-
durchführte, sehr gut ; sie hatte , was den an- Mittagsmahl rm Carlton -Hotel an,
dern so ziemlich fehlte , die - wie Fulda welchem Eehermrat Rretzer  in einer
sagt - „innere Musik". Von den anderen Da- f^ geren Ansprache betonte , daß die Kraft des
men kam Frl . Gertrud Renner (Lisbeth ) , Rutschen Bürgertums rn diesem Knege in
entschieden dem East am nächsten, Frl . Erna ungeahnter Werse zur Geltung kam. und daß
Bonn (Amalie ) ließ es ganz. Frl . Elfe 1 l n Kreisen der Mitglieder des Hanfa-
B ay e r (Tonie ) oft an der nötigen Wärme ! ^ ndes frohe Zuversicht übe rden Ausgang der
Ja ufA ^ hprrFfnptt frmttö T ^ta HrrfnTna Sarfehlen. . Krieges herrschen könne. Die Erfolge der

; deutschen Kriegsanleihe geben dieser Stim-Das AuRmen>>ioi -i.nA« xav $Batta  J oeuii^ en Kriegsanleihe geben dieser Stim

LÄ «srJirvr* ‘ÄjsrÄ/Änrs j»
vernehmbar laut sprechende Vo?sagerin ^ Füi -^nd de? Bâ d f "“V ? ie ?^ en 3nbuftri -die Svielleituno Enete fierr mL r+ ! unb bes $ anb.!Is ^ Fall zu bringen und trotz
% £ * * ** «  s --- « b-«

Das nicht sehr zahlreiche Publikum nahm ^voller K̂ aftenBaltuEg ân der Spitzt ^er Êroß-
das Stuck freudig auf und dankte mit reichemj Mächte stehen. Die Ausführungen des Red-Beifall . R.

* Abgabe », « Echi«ke» i« der StLdt
Verkaufsstelle. Zu dem gestrigen Verkauf
»an Schinken durch die Stadt wird un, mit-
geteilt , daß der Andrang wider Erwarten
so groß war , daß viele leider nicht berück-
sichtigt « erden konnten . Die städtische Lebens.
Mittelkommission wird infolgedessen, um
jedem gerecht zu werden , vor dem nächsten
Verkauf dieser Ware Karten mit lau.

!ners wurden mitinommen. größtem Beifall aufge-

Fc. Die Johannis - und Stachelbeersträucher
versprechen in hiesiger Gegend, besonders im
Kreise Frankfurt , Obertaunus und im Rhein¬
gaukreis einen außergewöhnlichen Ertrag , tln - rviere ernen wlann ourcy
sere edelste Frucht, die Pfirsisch, verspricht einenun  aus der feindlichen Stellung
geringe Ernte trotz reicher Blüte und guter ; Gegner eindrangen , gingen Jepp ^ °",
Witterung . Die Aprikosen die schon im Feb- ^ ’
ruar blühten , bringen einigen Ertrag.

Ehrentafel.
Gefahrvolle krkunduii!
Trotz aller Bemühungen war er Lei

trouillen der 11. Kompa «ie Fifilie
«ents v. « er,dorss (Kurhess.) Nr. 8«
nicht gelungen , festzustellen, welchem
penteil der gegenüberliegende Feind
hörte . Da erkundete der Vizefeldweiel'
einen feindlichen Posten , der des Nacht»
nur drei Mann besetzt war . Er wmdk
schlossen, diesen in der Nacht «urz
Unter Führung des Vizefeldwebel»
verließ die Patrouille , bestehend aus
Dizefeldwedeln Ignatz Mehner (au»
nerstadt , Krs . Untrrfranken ) und
Schmidt (aus Heidelbach, Krei»
Oberhessen), den Gefreiten Simon Ä
(aus Stockstadt a . Rh ., Krs . Sroß ~
Johann Fuch» (aus Älzey), Wilhelm
ling (aus Srndebrück , Kreis
und dem Füsilier Spichale , kurz vor 12
nacht« die eigene Stellung . Vor dem
zöstschen Drahtverhau «ngekommen. b-
sie plötzlich, wie sieben Franzosen aus
in Aussicht genommenen Posten heraus'
und Rüben ausstachen. Sie gingen
gleich » ieder in ihre Stellung zurück,
feldwtbel Jeppe und seine Begleiter
ihnen und krochen einzeln durch das^
ltche Draht »erhau , wa» eine ganze -
in Anspruch nahm . Da da, Drahshi^
25—30 Meter vor dem vordersten fein
Graden lag , ging Vizeseldwebel Jeppe
vor , um den Weg und dt« Stelle fl
lunden , an der die Patrouille seit
die Sappe eindringen konnte. Es
bereit » zu dämmern , als die Tapsig
den französischen Gradcn sprangen. 2n
vorgehend, stieß Jeppe als vorderjt
einen Franzosen , dem er den Revolver
hielt und auf französisch zurirf:
Euch oder Ihr seid verloren !"
wurde Jeppe am Arm gefaßt . Rach ,
Handgemenge ging ein Schuß lo, uno^
recht, stehenden Franzosen tn die Baa,
ein fürchterliches Geschrei erhob.
wurde die ganze feindliche Resatzuni■-
miert und die Patrouille Jeppe erhl'A
allen Seiten heftiges Feuer.
wurden abgeschossen. Kommandoruse e
Vizefeldwedel Jeppe entriß einem
zosen das Käppi und Gefreiter
tötete einen Mann durch vauchsch"-:

i wegner einorangen , gingen
Seinen , langsam der Uebermacht ^
wieder au » dem Graben heraus . H>kr-
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,ufg«Pflan,tem Settenfie.
Fuchs ent,egen , beleuch-

:{‘ mit einer Taschenlampe
, er ihn als Feind er.

\¥\ «Rodätmel. Fuchs erfaßte
mSort und tötete ihn durch

-r gelang es, ein » eitere»
^ut «n. er verlor jedoch beide

_ „lamnurtte " » ad E* r, ». d. HW».
Mandschurei geschlagenen Oberbefehlshaber
KuropatNn , sondern auch den in Galizien
etwas verunglückten Radko Dimitriew vor.
inden wird , so ist es kein Wunder , daß
nan in intimeren russischen Hofkreisen schon
etzt da« Oberkommando an der Nordfront
Bitaja Troitza " (geschlagene Dreieinigkeit)

nennt.

'durch das Drahtverhau.
7hei Wehner. der al» letzterf *«aA  ATT ?«n.

*r .„ i, erfaßte noch einen Man
<« abet auch im Drahtverhau

«.freiter Möldert mutzte dort
zurücklassen, « ei dieser

leider der Füsilier Spichale
eü geraden ab und ist nicht zu-

ldn » -t. b , Patrouille auch nicht ge.
1 1* men Gefangenen mitzubringen.

■* *Kbem da. feindlich. Regt.
"Nde; ! P benn  die auf dem Mantel
Ä Ä getöteten Franzosen ange -I

r ^ mentenummer war vm^ reten... ikl'l'' . wordenßi Lnt »orden . Somit war der

fegen fit  Kreuz 2. Klasse.

..lischte Meldungen.
^ .Meldung zufolge ist Kardi

— „ in Lyon gestorben.
*0rt. «.rlinet Tageblatt " meldet aus

- ' Rittergutsbesitzer v. Wedel
» V.inet Ausfahrt infolge Scheuen»

® a*e* «,wl ' u‘ “ ‘ “"b

SÜinMätt« m-Id-n : K-ftI, - Auf
«ch, sich gestern in Berlin und
-n, zahlreichen Schlächterläden ab
-ng ... war in verschiedenen Fällen da

kittlsa« gemacht worden , datz die
IdeiFleischvorräte verborgen hielten.

9tü| ^ t Polizei vorgenommene Hau »-
> ! bestätigten in fast allen Fällen

'nebm Die Vorgefundenen Fleisch
®iwn 7/̂ -0 in Gegenwart von Polizei

S Mt verkauft und die betr . Lade»
Mossen. Die Erregung , die durch

länge Platz gegriffen hatte , zog
men nach sich. die besonder» in
as grotze« bsperrungen notwendig

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 30. April bis 6. Mai.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

S »m,tag : Konzert der Kurkapelle von
4—6 Uhr und 8—9i/s Uhr.

»st und Wissenschaft.
l „ pu r g, 4. Mai . (WB .) Die Uni.
'i, sti den Ingenieur Graf Georg von
K,itt jein« hervorragenden Perdienste
«Wickelung der Funkentelegraphie

d>it«r der philosophischen Fakultät

Rszi-he, « Bad HombarQ.
Samstag , 6. Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . "Willem Meyer.
1. Choral : Freu dich sehr , o meine Seele.
2. Wien -Berlin . Marsch Schrammel
3. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
4 . Adagio aus dem Lobgesang Mendelssohn
ö! Minnen und Werben . Walzer Blon

' Musikal . Allerlei Potpourri Schreiner
Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Kaiser Parade . Marsch . _ J e'^ e
2. Ouvertüre zur Oper Der Caid Thomas
3. Feierlicher Zug zum Münster a. d. Op.

Lohengrin * Wagner
4. Bilder vom Rhein Schumacher

a. Kahnfahren beim Abendleuten,
b. Marsch der Winzer , c . Serenade.

5. Ouvertüre z. Op. Semiramis Rossini
6 Kavalier -Walzer a. d. Optte . Polenblut

Nedbal
7.  Larghetto Händel
8. Potpourri a. d. Optte . Der ZigeunerbaronStrauss

Abends von 8—91/* Uhr Konzert.
1. Ouvertüre zur Oper Stradella Flotow
2. Liebesliedchen Drdla
3. Charfreitagszauber auaParsifal Wagner
4. Fantasie aus der Op. Traviata Verdi
5.  Frühlingskinder . Walzer Waldteufel
6. Elegische Melodien, a. Herzwunden,

b. Der Prühling
7.  Schumi -Maritza . Bulg . Marsch Sebek

inj, Mel und Verkehr.
Berlin, 4. Mai . (Priv .-Tel .) Da»
1I|ä “ meldet aus Luxemburg : Hier
i Duplet» um 10 bi» 16 Pfg . für

nid gefallen, nachdem der von Spe<
i acheftapelte Zucker infolge der An.
l bet Bestandsaufnahme der Zucker.
>teilweise auf den Markt geworfen

Kriegs-Allerlei.
>geschl agencDreieinigkeit.
Ev. Rennenkampf, der nach der ihm
"mdurg an der masurischen Seen-
gebrachten gründlichen Niederlage

) Ungnade gefallen war , soll nun-
«ie derv « l . Mgpst. depeschiert wird,
1«t erhalten, sich zu rehabilitieren,
chl de» Zaren ist er am letzten Sonn-
ieter,burg angelangt und sollte vom
>Audienz empfangen werden . Ihm

ßKommando an der Nordfront zuge-
I ®* «r dort nicht nur den in der

«irchliche Anzeigen.
« »ttrsbiemst i« der e»ang . Erlöserkirche
Um Sonntag Misoricordiasdomini , den 7. Mai.

. Vormittag» 8 Uhr. Christenlehre für die Kon-
firmandrn des Herrn Pfarrer Wenzel.
' Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer Wenzel.

Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienit. Herr

16. Mot . Abends 8 Uhr 36 Min.
Kircbl. Gemeinschaftsstundeim Kirchensaal 3.

Donnerstag , 11. Mai . Abends 8 Uhr 10 Min.
Kriegrgebetstunde mit anschließenderAbendmahl,
feier. Herr Pfarrer Wenzel.
Gottesdienst in der evang . Dedächtni»kirchr.

Am Sonntag Misoricordiasdomini , den Mai.
«ormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarr-

"^Mittwoi ^, den 10. Mai . Abends 8 Uhr 40 Mia.
Kriegsbctstunde.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle

melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Tn un us boten."

Die Antwort an Amerika.
(Letzte Meldung .)

B e r l i «. 5. Mai . (WB.) In der gestern
dem amerikanischen Botschafter übergebenen
Antwort auf die amerikanische Note vom
2V. v. M. heitzt es:

Die deutsche Regierung verschließt sich nicht
der Möglichkeit, daß das von einem Untersee¬
boot torpedierte Schiff in der Tat mit der
„Susiex" identisch ist. muß aber die daran
geknüpften Behauptungen, daß dieser Fall nur
ein Beispiel für die vorbedachte  91 «.
thode unterschiedsloser Zerstö¬
rung  von Schiffe« ist, mit Entschiede  n-
h e t t z u r ü ckw e i s e n. In der Tat find die
deutschen Seestreitlräfte angewiesen, den Uu.
terseebootskrieg nach de« allgemein völker¬
rechtlichen Grundsätzen zu führen, mit der

einzigen Ausnahme des Handelskriegs
gegen die im englischen Kriegs « -,
biet betroffene « feindlichen
Frachtschiffe.  Ein Zweifel daran, daß
die entsprechenden Befehle loyal gegeben wor.
den find und loyal ausgeführt werden, kann
die deutsche Regierung niemanden  gestat
ten. Leider hat die Regierung der Bereinig,
ten Staaten nicht geglaubt, auf die mehr¬
fachen Vorschläge  der deutschen Regte
rung, die unvermeidlichen Gefahren des Se«i
lrieges für amerikanische Reisende «ud Güter
aus ein Mindestmaß zurückzusühren, an neh¬
me « zu sollen.  Entsprechend der wieder¬
holt von ihr abgegebenen Erklärnuge« kann
die deutsche Regiernug auf de« Gebrauch
der Unterseeboot . Waffe  t « Han
delslrieg nicht verzichten.  Nicht die
deutsche Regierung, sondern die britische
Regierung ist es gewesen, die diese« furcht
bare« Krieg unter Mißachtung aller Völker
rechtliche« Normen auf Leben und 8 i-
gentumderNichtlämpfer  ansgedeh«:
Hai. Die deutsche Regierung kann nur erneut
ihr Bedauern darüber anssprechen, daß die
Humanitären Gefühle der amerikanischen Re¬
gierung sich nicht mit der gleichen Wärme auch
auf die viele« Millionen von Frauen und
Kinder« erstrecken, die «ach der erklärten Ab
sicht der englisch. Regierung in de« S u u g e r-
tod getrieben werden und dadurch die
siegreichen Zentralmächte z«
schimpfliche , Kapitulation  zwingen
sollen. Wenn die deutsche Regierung sich trotz¬
dem zu einem äußerste « Zugestäuv.
n i s entschließt, so ist für sie entscheidend die
mehr als hundertjährigeFreundschaft zwischen
den beiden großen Böllern , sodann «Sex der
Gedankea« das schwere Verhängnis , mit dem
eine Verlängerung , dieses blutige« Krieges
die gesamte zivilisierte Menschheit bedroht.
Von diesem Gedanken geleitet , teilt die deut¬
sche Regierung der Regierung der Vereinigten
Staaten mit. daß W e i s u n g an die deutsche«
Seestreitkräfte  ergangen ist, unter Be¬
obachtung der allgemeinen völkerrechtliche«
Grundsätze über Anhalten. Durchsuchung und
Zerstörung von Handelsschiffen auch inner¬
halb des Seekriegsgebiets Kauf¬
fahrteischiffe nicht ohne War¬
nung und Rettung de , Menschen¬
leben zu versenken,  es sei denn, daß
sie fliehen oder Widerstand leisten.

Sie geht von der Erwartung aus, daß die
Regierung der Bereinigte« Staate « nunmehr
bei der großbrttan nt scheu Regt,»
rung  die allgemeine Beobachtung  der.
enigen völkerrechtliche « Normen
mit allem Nachdruck erlangen und durchsetze«
wird, die v o r dem Krieg allgemein anerkannt
waren und die insbesondere in de« Roten der
amerikanische« Regierung a« die britische
Regierung vom 28. Dezember 1914 und vom
S. November 1915 dargelegt sind. Sollten die
Schritte der amerikanischen Regierung nicht
zu dem gewollten Erfolg führen, de« Gesetze«
der Menschlichkeit bei alle«  kriegführende»
Natione« Geltung zu verschaffen, so würde di«
deutsche Regierung sich einer neuen Sach,

a g e gegenüber sehen, für di« sie sich di»
volle Freiheit der Entschließung
Vorbehalten  muß.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

r°
F Besuchskarten,

■° 1

:: Geburts-, Verlobung»-, ::
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge,̂Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w. ::

: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u, mehrfarbig

billigst die

11

£ = □=

Jaunusbote-̂Druckerei
Audenstraße 1 Telefon Nr. y. n

- 0 =0

Wer über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

Wer Verkauf von Delikateh-Sülze.
* Samstag , den 6. Mai von Nachmittag » 2 Uhr ab
i btm Schick'chrn Laden (Inh . Carl Ktstel) Haingasse 1 obenge.

kMre »um « erkauf, « orberechtigt sind diesenigen, welche -mr 4
Is^ n? Schinken bekommen haben. Der Preis beträgt pro Pfund
« «aechtigungskarte ist mitzudringen . Bis zu 2 Personen erhalten

Personen Psur.d und dementsprechend weiter.
Homburg v. d. H ., den 6 Mai 1916.

Der Magistrat.

tas8e für das Amt Hombnrg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Up, 44 „ KisselefVstrasse Mp.
Beschäftsstunden an Wochentagen von 1—12 Uhr
Einlagen Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000

mündelsicher angelegt—Hnucisicne
des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zuamu seit ucatoucu uci

>en  u.öffentlichen Zwecken M596,800 .— ausgezahlt worden

Der Verwaltungsrat n

Wohnung von

3 bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten , daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnunr

mit Küche im Hinterhaus
431a ) Näheres Promenade 11.

Schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
zu vermieten.
424a ) Näherer I . Fuld.

Schöüe

3 Zimmerwohnung
1. Stock, elektr. Licht zu vermieten

Nähere« Bauinaterialie »,eschäft.
T Baeumlei«

iübereschbachFrankfurterstr . 37/i.
308a » nzusehe-! nachmittag«.

Eine scköne

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
sofort zu vermieten. Zn erfragen
in der Geschäftsstelled». Bl . u. 527a Nähe des Bahnhojs

größere Stallungen mit alle« Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge-
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler, Ferdinandsanlage 21

Telefon 335.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a Gluckenfteinweg39. Zu vermieten

im Vorderhau « 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhaus part 2 Zimmer
mit Küche u. Keller 1504a

Lonisenstraße 74.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, GaS ete.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a )Näh. Frankfurter Landstr. ,64.

Große helle
Werkstatt

zu vermieten. (680a
F. Supp, Lonisenstraße 831/,

In schöner Lage
freundliche3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. Zu erfragen
1371a Untertor 5.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau , sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zn erfragen Karl Färber,
1320a ) Löwengasse 11a.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Gluckenfteinweg 63
2 mali gimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näheres 1262a

Castillostraße 2- - 8.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
zum 1. Juli event. früher zu oerm.

Frau Johanna Acker»
75 ic  Gluckensteinweg 8.



«r . lov „Taunu-Lot," Bad  tz

^iefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten mit,
^ daß heute Bormittag 7 Uhr unsere innigstgeliebte

Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und Tante!

Frau Iosefine Latz Wwe.
geb. Walter

im 80 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Bad Homburg v. d. H . > . . Mai 10t0Saarbrücken 3 l °tn  - üiat 1916

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt, Samstag den 6. Mai,

nachmittags 6 Uhr vom Sterbehause Löwengasse 7.

iO

Todes- *f* Anzeige.
dfott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Skatschlusse gefallen, unsere gute, unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmuttrr , Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Maria Auth Wwe.
geb. Muasch

nach 4kjähriger bettlägeriger Krankheit und mit christlicher
Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch die Tröstungen
unserer dl. Kirche, im vollendeten 80 . Lebensjahre, heute
früh 6 Uhr, durch einen sanften Tod zu erlösen.

Homburg -Kirdorf, Wiesbaden, > c . ^
Ohmes (Oberhess) 1 »en 4- Mar 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. . Josef Auth.

Die Beerdigung findet Sonntag , 7. Mai , mittags 1 Uhr
vom Portale des kath. Friedhofes in Kirdorf aus statt.

Die erste Seelenmesse wird Montag den 8. Mai , früh
8 Uhr , in der Pfarrkirche zu Kirdorf gehalten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und Kranzspenden bei der Beerdigung, meines
unvergesslichen Gatten, unseres Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Berrn Robert lein
sprechen wir Allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus. Besonders auch dem Herrn
Fabrikbesitzer S c h i d e 1 für dessen ehrenden
Nachruf, sowie den Angestellten der Firma für
die herzlichen Worte bei der Kranz Vorlegung am
Grabe.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 5. Mai 1916.
Urseleratrasse 36.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
1536

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Preise für Damen-Bedienung

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50 +
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.— ▲

1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M —75 a
Einfache Frisur M 1—
Frisur mit starker Welle M 1.50 ▼

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern ▼

.Z . Karl Kesselschläger. ÄS

Jetzt bekommen sie bei nasser
nasse Füge und schwarz« Zi^

weil Sie Wasserschuhcreme benützen. ^
Verwenden Sie Dr . Gentner » Oel - Wa <k «. n^

Mlgrin
dieses ist durch Wasser nicht lösbar, da« Schub»
Regen absolut trocken und auch der tiefschwarze Glanz! 'ft
prompt lieferbar, ebenso Schuh fett  Tranolin

TranLederfelt . m
Carl Gentner, chem. Fabrik, Göppingen

Anne«
verlor auf dem

alle« dis Louiseust^
u bwanzigW,

u. bittet den ehrl »i
geg. Belohn . Louis. »

KücheD
Bespül wird abâ r,.
Milch täglich zu L
un ter R . 1 >32

»nt rthilt
Nenheiten in Damen- n. Kinderhntenf *“

Empfehle Samstag eintreffend
Sendung prachtvollen Schellfisch, Cabliau, Bratschell
echte Seezungen, Rotzungen, Maifisch, Rheinsalni

Louisenstr. 46 Chr . Pfaffenbach , Telefon 290.

sowie Blumen , Bflnder , Federn
1 ZMT in grosser Auswahl.
♦ mST~  Kirdorferstr . 43.
♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Disconto-Oe seiIsehaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Köpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aüer bankgeschäftlichen Transakt ionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Kurhansgebäude.

1534

|1728 ) _

Vorsohriftsmi

Feldposi - Kartan
(such solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowig

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

F. Supps , Buchhdl. Louisenstrasse 831/,

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr. 21,Telef. 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Preise.
(315

flotte Maschinen,»,
und StenooS

mit guter Handschrift
Schriftliche Anqebo-

nlsabschriften. Vehaltim
Angabe des Cintrhtst«

EleKtrizb..
Homburg

3 Zimnierwok
im 1. Stock mit alle«vermieten

Gluckensi

In feinster Lage der ob?
eleg. 5 Zimmr
möbl. oder unmöbl. 2
kon. elekt. Licht, Sa», j
anteil und sämtliche«
vermieten.

Näherer nur Parier
Kaiser Friedrich-Pr onieiii

Ksiser Friedrich.j
1. Stock 4 Zimmer, L_
behör ab 1. Juli oder
vermieten.

I . Idstein, tt\

Schöne
3 Ztmmemoh

neu hergerichtet, mit ä
elektr Licht und allem
fort zu vermieten.
Wallstraße,33 , Ecke

1. Stock
bestehend ans 3 Zimmern«
Ktcke abgeschlossenem 3«
Mansarden per 1. Juli jii«
8S6a Elisabethen̂

JmVillentkilÄ
Gartenstraßr 8, Ecke

gut möbl. e». auch leer, i
Etage von I Zimmer
Bad, Veranda , rlrhr. L«s
vom Kurpark — 1 Bin. «
bahnhaltestelle zu vem,l
zimmer kann dazu gegebeD

Einfach und
Zimmer

zu vermieten ,
Elisabethen̂ ^ !

Lomsenstraße"
Geräumige 3, 4 oder lk
Wohnung mit Zubehör
vermieten.

Eine freundst^
2 Ztmmerwok'

im 1. Stock mit Balkot!
Zubehör passend für *
vermieten. Preis 30OJI
373a ) Gluckenftei!>

2—3 ZimaerM
mit Kartenanteil zu ve>
1359a Dietigheih

" - - "g ^ ünT

3 Zimmert
mit allem Zubehör zu*
vermieten. .

W «l

'̂ Zimmer̂m
im Hinterhaus sofort
485a Dorothü▼▼  I 495a vw

BrrantworUich fUr dir eäitflliitung Friedrich Skachma», ; für btR UititigdcU: - rtartch » cha»i Dr»M und Drrla , Lctzudt's Buchdrackerei. pad Homburg , . d. 'v'
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